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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XX . Jahrgang 1903 . Nr . 13 .

Inhalt : 1. Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1902 . — 2. Konkurſe , Mahn⸗ , Arreſt⸗und Vollſtreckungsſachen im Jahr 1902 .

1. Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1902 .

( Vgl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 13, S. 165 u. f )

Von den 1575 Stadt - und Landgemeinden des Großherzogtums ſtanden auf 1. Januar 19031422 ( 90,3 %) unter der Herrſchaft des Reichs⸗Zwangsverſteigerungsgeſetzes ( ZwG ) ; in nur158 Gemeinden (9,7 / ) galten noch die landesrechtlichen Vorſchriften.
Die nachſtehenden Tabellen 1 und 2 veranſchaulichen die Ergebniſſe der bei den Vollſtreckungs⸗notariaten veranſtalteten Erhebung über die Zwan gsverſteigerungen von Grundſtückendes Jahres 1902 . Ein Unterſchied zwiſchen reichs - und landesrechtlichen Liegenſchaftsvollſtreckungeniſt nicht gemacht . Wie im Vorjahr näher ausgeführt , ſind die neurechtlichen Zwangsverſteigerungen

zum Zwecke der Aufhebung einer Gemeinſchaft an Grundſtücken ( $8 180 ff. WVG ) - vonder Muf-
nahme in die Überſichten ausgeſchloſſen worden .

Die Tabele 1 ( S. 170/71 ) bringt die wichtigſten Zahlen dieſer Erhebung nach Gerichts⸗bezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken und für das Großherzogtum —den Oberlandes⸗
gerichtsbezirk Karlsruhe —) ; die Geſamtergebniſſe der 9 Vorjahre ſind zur Vergleichung beigefügt.Die Tabelle 2 ( S. 172/783 ) behandelt in ausführlicherer Weiſe die Geſamtergebniſſe der Ermittlungenüber die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen im Jahrzehnt 1893/1902 .

Im Laufe des Jahres 1902 famen im ganzen Qande 508 Verfahren von liegenſchaftlichen
Zwangsverſteigerungen zur Durchführung . Gezählt werden die Verfahren in demjenigen Jahr ,in welchem die Zuſchlagserteilung für ſämtliche betroffenen Liegenſchaften erfolgte laltrechtliche )
bezw. der Zuſchlag für ſämtliche betroffenen Grundſtücke die Rechtskraft erlangte (neurechtliche).
Nicht erhoben werden diejenigen neurechtlichen Zwangsverſteigerungen, welche bei ergebnisloſer
zweiter Verſteigerung aufgehoben oder als Zwangsverwaltung fortgeſetzt werden . Im Jahr 1902
wurden ſomit 85 ( 14,3/ ) Zwangsverſteigerungsverfahren weniger als im Vorjahr durchgeführt .
Hinter dem Jahrzehntsdurchſchnitt bleiben die Zwangsverſteigerungen des Jahres 1902 um 30 Ver⸗
fahren oder 5,8 /½ zurück.

Von den 508 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 124 oder 24,4 % während eines gegenden Eigentümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren
in 225 Verfahren (44,3 h ) nur Gebä ude , in 132 Verfahren ( 26,0 04) nur Gelände und in
151 Verfahren ( 29,1 %) Haus mit Gelände ( gemiſchter Befit ) , davon in 141 Fällen ſogenannte
landwirtſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landwirtſchaftlich ange —bauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten
Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſtens 3 ha landwirtſchaftlich angebauter Fläche , welcherBeſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie gang oder großenteils ausreichend erachtet werden
darf, gelangten nur iw 31 Verfahren (6,1 „% ſämtlicher Verfahren ) zum zwangsweiſen Verkauf .
An der Abnahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem Vorjahr ſind nur die beiden
letztgenannten Liegenſchaftsgruppen beteiligt , während die reinen Gebäudeverſteigerungen nicht un⸗
erheblich zugenommen haben .

Nach dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigentümern 113 oder 22,2 %8Land⸗ und Forſtwirte , 375 oder 73,3 y Gewerbes , Handel - und Verkehrtreibende , 9 oder 1,8 %
Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben , und 11 oder 2 , % ſonſtigeBerufstätige und Berufsloſe . Dieſe Zahlen bedeuten gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme der
Zwangsverſteigerungsverfahren bei allen vier Berufsgruppen , am unweſentlichſten aber bei den
Gewerbes, Handel - und Verkehrtreibenden . Dementſprechend iſt der prozentuale Anteil dieſerGruppe von 68,1 im Vorjahr auf 73,8 geftiegen , während derjenige Der Qand - und Forftwirte von
24,6 auf 22 , weiter zurückgegangen iſt . Von den Beſitzern ſog. landwirtſchaftlicher

Gortſetzung des Textes auf Seite 174. )
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